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ABSTRACT: Authors revise the Hygromla transsylvanica (WEST. ) 
group from the environs of Békéscsaba, SE-Hungary. They de
scribe and figure Hygromia kovácsi n. sp.; the subgeneric 
divisions within Hygromia RISSO is also discussed. 

Die anatomische Untersuchung einiger Exemplare der bisher unter 

Hygromia transsrylvanica (WEST*) erwähnten Schnecken aus der Um

gebung von Békéscsaba ergab,dass es sich hier um eine unbekann

te Hygromia-Art handelt« Die Beschreibung dieser Art gibt uns 

Anlass zu manchen Erwägungen über die Richtigkeit der bisheri

gen subgenerischen Einteilung der Gattung. 

Hygromia kovácsi п. sp. 

BESCHREIBUNG. Gehäuse konisch erhoben mit abgestumpftem Apex. 

Umgänge 4 1/2 - 4 3/4, regelmässig anwachsend, der letzte all

mählich erweitert, an der Peripherie stumpfkantig, gegen die 

Mündung zu abgerundet und wenig herabsteigend. Mündung schief, 

kreisförmig, vom letzten Umgang massig ausgeschnitten. Ansatz

stellen der Mündungsränder voneinander weit entfernt,mit ange

deuteter kallöser Verbindung.. Mundsaum scharf,ohne Lippe, nicht 

erweitert. Nabel stets-offen,vom leicht umgeschlagenen Spindel

rand eingeengt oder halb verdecktj Die Oberflächenskulptur be

steht aus äusserst feinen, niedrigen, dünnhäutigen, schräg zu 

den Zuwachsstreifen stehenden kurzen Schüppchen, die leicht ab

gerieben werden. Die Länge der Schüppchen nimmt mit der Umgän

genzahl und mit der Entfernung von der Naht zu. Embryonalschale 

fein gekörnelt, ohne Schüppchen. Farbe hornbraun, an der Peri

pherie meist mit einer helleren Binde. Schale etwas durchschei

nend. Masse des Holotypus: 4,60 : 6,05 лш«. 
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Genitalien. Penis gedrungen spindelförmig, Epiphallus länglich 
walzenförmig, etwa 2mal länger als der Penis. Elagellum lang, 
dünn, am Ende zugespitzt, so lang wie der Epiphallus. Vas defe
rens lang.Zwei etwa gleich grosse Bursae hastae sind vorhanden, 
die nebeneinander asymmetrisch an der einen Seite der Vagina 
angebracht sind. Die innere Bursa ist leer, die äussere mit ei
nem kurzen (0,8 mm)t schnell verjüngenden Pfeil versehen. Es 
gibt vier Glandulae mucosae, jede fast der gesamten Länge nach 
in zwei Aste gespalten.Bursa copulatrix oval oder keulenförmig, 
mit langem, meist gewundenem Stiel. 

Abb. 1-3: Hygromia kovácsi n. sp. Schale des Holotypus. 
Abb. 4* H. kovácsi n. sp. Ein Schüppchen vergrössert. 

Abb. 5* H. kovácsi n. sp. Mantelzeichnung. 

Locus typicus« Ungarn, Komitat Békés, im Eichenwald (auch •'Ma
rói erdő" genannt) SW Doboz, am linken Ufer des Eettos KÖrös. 
Die Art lebt unter Pallaub. 

Material« Holotypus und zwei Paratypen vom Locus typicus, 15.V» 
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АЪЪ» 6: Hygromia kovácsi n. sp. Genitalien. 
АЪЪ. 7~8ï H. kovácsi п. sp« Teile der Genitalien. Betraktor-

muskel abgerissen. 
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1964, leg, GT* KOVÁCS, im Ungarischen Naturhistorischen Museum, 

Budapest, Weitere Faratypen. Vom Locus typicus, 15. V« 1964. leg, 

ST. KOVÁCS, 59 Exemplare in Slg» ST, KOVÁCS, Slg, Mátra Múzeum, 

Slg. I, PINTÉB, Slg* L. PINTER 25» 71 П . 1968. leg. GT* KOVÁCS, 
62 Exemplare in Slg. GT. KOVÁCS, Slg. Mátra Múzeum, Slg. L.PIN-
TEH, Slg. K, BÁBA; 20. III.1971. leg. GT, KOVÁCS, Slg.Mátra Mú
zeum, 1 Exemplar; 11, 17.1972* leg. ST« KOVÁCS, 11 Exemplare, 
Slg. GT. KOVÁCS, Slg. L. PINTEE. Mályvád! erdő hei Sarkad, 5. 
VII.1963. leg. GT. KOVÁCS, 6 Exemplare, Slg. GT. KOVÁCS. 

Beziehungen.In der Gattung- Hygromia HISSO giht es nur eine Art, 
die mit H. kovácsi n. sp, - aufgrund der Schalenmerkmale - in 
engere Beziehung könnte gebracht werden. H« transsylvanica 
(WEST.) ist etwas grösser, die Schüppchen sind zugespitzt. Die 
Anzahl der Schüppchen auf den letzten und vorletzten Umgängen 
heider Arten ist hei gleicher Umgängenzahl verschieden. 

2 
Schüppchenzahl auf 1 mm : 

vo r l e t z t e r Umg. l e t z t e r Umg. 

transsylvanica 140 - 160 120 j 140 
kovácsi n. sp« t 560 - 500 180 - 240 

Länge der Schüppchen in mm: 
vo r l e t z t e r Umg. l e t z t e r Umg. 

transsyivanica 0.077 - 0.121 0,090 - 0.255 
kovácsi- n. sp» 0.055 •» 0.080 0.055 - 0,090 • 

Aufgrund der Genitalanatomie kann H. kovácsi n , sp . - der t r a 
d i t ione l len Auffassung nach — nicht einmal in derselben Unter
gattung mit H, t ranssyivanica (WEST.) untergebracht werden. Pur 
Lozekia HUDEC, 1970 sind die ungleich grossen Bursae hastae 
bezeichnend, während bei H. kovácsi n, sp. eine ähnliche Be
schaffenheit der Pfeilsäckchen a u f t r i t t wie bei der Untergat
tung Pyrenaearia HESSE,1921. Die Form des Pfei les I s t ebenfalls 
verschieden. Bei H. t ranssyivanica (WEST.) gibt es nur zwei ga-
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heiig gespaltene Glandulae mucosae» Die Bursa des Beceptaculux 

seminis ist kurz zugespitzt» 

Namengebung. Wir benennen diese neue Art zu Ehren von Herrn 

GYULA KOVÁCS- (Békéscsaba),der sie entdeckt und uns zur Bearbei

tung freundlich überlassen hat. 

Abb. 9-10: Hygromia kovácsi n. sp. Teile der Genitalien. 
Abb^ 11: EL. kovácsi n. sp, Pfeilsäckchen mit Pfeil. 

Abb, 12: H. kovácsi n. sp. Pfeil. 

Subgenerische Stellung. Im Jahre 1970 sind kurz nacheinander 

drei wichtige Arbeiten über neue, mit Hygromia BISSO verwandte 

Taxa erschienen. Da die vier Taxa in der Gattungsgruppe (Loze-

kia HUDEC, Archaica SCHILEYKO, Euarchaica SCHILEYKO und Ganula 

GITTMBEEGEE) auf ganz ähnliche Merkmale gegründet sind, ohne 

eine scharfe Trennung zu ermöglichen, halten wir sie für syno

nym. Eine Nachforschung von E. GITTENBEEGEB (1971)hat ergeben, 
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dass der Name Lozekia HUDEC, 1970 die Priorität hat» Sonach 

lässt sich die Gattung Hygromia filSSO folgendermassen gliedern: 

Hygromia s. str»: Zwei gleich grosse Pfeilsäcke mit einem ge-. 

wundenen Pfeil« Plagellum sehr kurz, rudimentär» Südwest—euró

pai s ch-me dit er ran. In Mitteleuropa (auch in- Ungarn: Budapest) 

eingeschleppt» 

Pyrenaearia HESSE, 1921: Zwei gleich grosse Pfeilsäcke mit ei

nem sehr kurzen, fast geraden Pfeil« Plagellum veränderlich.: 

kurz bis sehr lang. 

Lozekia HUDEC, 1970: Zwei ungleiche Pfeilsäcke mit einem lan

gen, gebogenen Pfeil. Flagellum verhältnismässig lang. Balea-

ren, Nordafrika (?), Karpaten, Transkaukasien. 

Dem anatomischen Befund nach sollte H. kovácsi n. sp. zur 

Untergattung Pyrenaearia HESSE gestellt werden. Wenn man aber 

bedenkt, dass eine solche Lösung zoogeographisch unhaltbar ist, 

und dass die Unterscheidungsmerkmale der Untergattungen einer 

beträchtlichen Variabilität unterworfen sind,fühlt man sich ge

nötigt,in den sogenannten Untergattungen unnatürliche, willkür

lich zusammengestellte Gruppen zu erblicken. Man sollte also 

die Gattung Hygromia BISSO - unseren heutigen Kenntnissen nach -

ungeteilt lassen, die einzelnen "Untergattungen'* für .Gruppen 

von Arten halten, die zwar einige Entwicklungstendenzen aufwei

sen, die aber eben nur Tendenzen sind, ohne scharfe Umrisse. 

Also für eine Systematik aufgrund von natürlichen Verwandt

schaftsbeziehungen unbrauchbar* 
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Abb. 13t Ëygromia transsylvanica (WEST») aus dem tóátra-Gebirge. 
Schale . 

Abb. 14-15* H. t r a n s s y l v a n i c a (WEST.). ScMippcnen v e r g r ö s s e r t . 
Abb. 16* H. t r a n s s y l v a n i c a (WEST.). G e n i t a l i e n . 

Abb. 17-18* H. t r a n s s y l v a n i c a (WEST.) .Pfei lsäckchen mit P f e i l . 
Abb, 19-20î H. t r a n s s y l v a n i c a (WEST.). P f e i l . 
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VARGA. A. — PINTÉR, L.: Adatok a Hygromia RISSO 1826 nem 
problematikájához 

Az anatómiai vizsgálatok során a Békéscsaba környéki Hygromia 
transsylvanica (WEST.) új fajnak bizonyult. A szerzők ennek le
írását adják, Hygromia kovácsi n. sp. néven. Fő jellemzői! az 
ivarszerven található két egyforma méretű nyílzacskó és a héj 
pikkélyezettsége. Anatómiai vonásai alapján a Pyrenaearia HESSE 
alnembe kellene sorolni, a héjbélyegek pedig a H. transsylvani-
ça (WEST.) közelébe utalják (Lozekia HUDEC alnem). 

A szerzők bírálják a Hygromia BISSO nem eddigi szubgenerikus 
felosztását, mivel az egyes alnemek között nem húzható éles ha
tár, s az egyes fajok elterjedése állatföldrajzilag megmagya
rázhatatlan lenne (Lozekla-fajok: Baleári szigetek, Kárpátok, 
Kelet-Kaukázus; Pyrenaearla-fajok: Pireneusok, Békéscsaba kör
nyéke ). 

A szerzők javasolják, hogy a Hygromia RISSO nem eddigi alnemei 
legyenek a Hygromia BISSO szinonimjai. 
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